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Schon wieder? 

Nun ist es nicht gerade so, als sei es gestern gewesen, dass 
wir am 27. Oktober 2013 in Obermeiser und Westuffeln die 
neuen Kirchenvorstände  in  ihr Amt eingeführt haben. Aber 
ein bisschen unwirklich fühlt es sich schon an, dass es wie­
der an der Zeit ist zu wählen. 

Fest  steht:  Der  Kirchenvorstand  wird  sein  Gesicht  verän­
dern.  

 Sieben der 17 aktuellen Kirchenvorstandsmitglieder  tre­
ten nicht für eine neue Amtszeit an: Birgit Geilert, Bri.a 
Krug,  Luise  Lauer,  Heidi  Peer,  Heike  Rüddenklau,  Ute 
Rüddenklau und Heiko We.erling. Denn auch dafür sind 
Wahlperioden da: Man lässt sich für eine begrenzte Zeit 
in die Pflicht nehmen und darf frei entscheiden: Will ich noch einmal kandidie­
ren oder war es das (erstmal)? 

 Der Kirchenvorstand wird kleiner. Maximal 14 Mitglieder werden ab Ende Ok­
tober noch mit am Tisch sitzen. Dabei wählen wir genauso viele Mitglieder wie 
vor sechs Jahren, nämlich elf. Aber da es durch die Gemeindevereinigung nur 
noch ein Kirchenvorstand ist, können auch nur drei Berufungen ausgesprochen 
werden. 

Ich bin gespannt, wen von den 17 KandidaAnnen und Kandidaten Sie als Gemein­
deglieder,  als Wählerinnen  und Wähler  zu mir  an  den  Tisch  setzen. Denn  diese 
sind als Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher Ihre SAmme. Sie sorgen da­
für, dass die Gemeinde ihr Gesicht verändert und gleichzeiAg behält. Pfarrerinnen 
und  Pfarrer  kommen und  gehen,  aber  Sie  sind  hier  zuhause  und die  Kirchenge­
meinde ist ein wichAger Faktor. Unsere Kirchen sind wichAge Orte in diesem Gefü­
ge, dass Ihre Heimat ist. 

Daher  bi.e  ich  Sie  herzlich,  dass  Sie  an  der Wahl  zum Kirchenvorstand  teilneh­
men. 17 Menschen sind bereit, sich für Go.es Gemeinde hier vor Ort einzusetzen, 
KraB,  Zeit  und manchmal  auch  Nerven  aufzubringen,  Geben  Sie  Ihnen  Rücken­
wind, indem Sie ihnen durch die Wahlteilnahme zeigen: Ihr seid bereit, etwas zu 
tun, was für mich wichAg ist. Und dafür ist es egal, ob Sie online wählen, Briefwahl 
beantragen oder aber am 22. September ins Wahllokal gehen. Gerade jetzt! 

Sehen wir uns? Ich würde mich freuen!  Ihr Pfarrer   Sven Wollert 

Pfarrer	Sven	Wollert.	
	 Foto:	Ev.	Kirchenkreis	Hofgeismar	
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Fragen	rund	um	die	Wahl	zum	Kirchenvorstand	I	

Welche Aufgaben hat ein Kirchenvorstand? 

Die  Kirchenvorsteherinnen  und  Kirchenvorsteher  leiten  in  gemeinsamer  Verant­
wortung mit  den  Pfarrern  die  Gemeinde.  Dabei  ist  eine  Hauptaufgabe,  die  Ge­
meindeglieder  „zu  lebendiger und  tatkrä#iger Mitarbeit  zu  führen und  für neue 
Aufgaben zuzurüsten.“ (Ar)kel 35 der Grundordnung) 

Die  „Verfassung“  der  Evangelischen  Kirche  von  Kurhessen­Waldeck  (im  Internet 
abru0ar  unter www.kirchenrecht­ekkw.de)  führt  in  den  Ar)keln  36  und  37  fol­
gende konkreten Aufgaben auf: 

 Verantwortung für die Gestaltung des Go4esdienstes, 
 Beratung der Konzep)on von Kinder­ und Jugendarbeit, einschließlich der Kon­

firmandenarbeit, 
 Sorge um Kranke, Arme und Alte, 
 Achtung auf die Tradi)on der Sonn­ und Feiertage, 
 Verwaltung der kirchlichen Gebäude und Entscheidung über deren Nutzung, 
 Gestaltung des kirchlichen Haushalts, 
 Vertretung der Gemeinde in der Öffentlichkeit, 
 Mitwirkung bei der Besetzung von Pfarr­ und anderen Stellen in der Gemeinde, 
 Förderung der ökumenischen Beziehungen der Gemeinde. 

Wie viele Mitglieder des Kirchenvorstandes können bei uns gewählt 
werden? 

Für die erste „echte“ Wahlperiode der neuen Kirchengemeinde hat der Kirchen­
vorstand  die  Größe  der  Gremiums  neu  festgelegt.  Insgesamt  gehören  dem  Kir­
chenvorstand elf gewählte Mitglieder  an.  Zudem wurde die Kirchengemeinde  in 
zwei selbständige S�mmbezirke eingeteilt. Das heißt, dass die Gemeindeglieder, 
die in Obermeiser wohnen, nur zwischen den fünf Kandida)nnen und dem Kandi­
daten aus Obermeiser wählen dürfen. Dementsprechend stehen den Westuffeln­
erinnen und Westuffelnern nur die neun Kandida)nnen und zwei Kandidaten aus 
Westuffeln zur Auswahl. 

In  Obermeiser können  vier der  sechs  Kandidaten  gewählt  werden  und  in  We­

stuffeln sieben der elf. So kommt der Kirchenvorstand auf seine neue Größe von 
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elf  Mitgliedern.  Selbstverständlich  dürfen  aber  auch  weniger  Kandidaten  ange­

kreuzt werden. 

Wo und wann wird gewählt? 

Als Wahllokale wurden der Ev. Gemeindetreff im Kirchweg in Obermeiser und das 

Ev. Gemeindehaus in Westuffeln in der Kasseler Straße festgelegt. Die S$mmloka­

le öffnen – anders als bei staatlichen Wahlen – erst um 9:00 Uhr. Zudem ist wäh­

rend der Go�esdienste,  die  wir  am  22.  September  feiern,  keine S�mmabgabe 

möglich. Geschlossen wird die Wahl um 18:00 Uhr, danach beginnt die öffentliche 

S$mmauszählung. 

Was ist mit der Brief- und Onlinewahl? 

Zum zweiten Mal gibt es die Möglichkeit, seine S$mme über das Internet abzuge­

ben. Dazu enthält die Wahlbenachrich$gung, die Ende August verschickt wurde, 

alle notwendigen  Informa$onen. Möglich  ist diese Form der S$mmabgabe aller­

dings nur bis zum 16. September, 24:00 Uhr. Danach wird das Onlinewahl­„Lokal“ 

geschlossen. 

Daneben gibt es weiter die normale Briefwahl, die entweder mit der Wahlbenach­

rich$gungskarte  schri9lich  beantragt  werden  kann  oder  aber  mündlich  im 

Pfarramt. 

Was passiert bei Stimmengleichheit oder bei nahen Verwandten? 

Sollten zwei oder mehr Kandidaten die gleiche S$mmenzahl erhalten, lost der am­

$erende Kirchenvorstand in der Sitzung zur Feststellung des Wahlergebnisses die 

Reihenfolge aus. 

Nahe Verwandte –  in diesem Fall Ehega>en,  Eltern und Kinder,  Schwiegereltern 

und Schwiegerkinder sowie Geschwister – dürfen gleichzei$g für den Kirchenvor­

stand kandidieren. Werden sie jedoch zugleich gewählt, tri> derjenige in den Kir­

chenvorstand ein, der die meisten S$mmen erhalten hat. 
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Fragen	rund	um	die	Wahl	zum	Kirchenvorstand	II	

Was ist mit denen, die nicht gewählt wurden? 

Die nicht gewählten Kandidaten gelten – soweit ihre S�mmenzahl mehr als 5% der abge­

gebenen  gül�gen  S�mmze�el  beträgt  –  als  Ersatzleute,  falls  ein  gewähltes  Mitglied  des 

Kirchenvorstandes im Laufe der sechsjährigen Amtszeit ausscheidet. 

Was hat es mit den Berufungen auf sich? 

Anders als bei den Kirchenvorstands­Wahlen bis 2007 müssen keine Berufungen 
mehr ausgesprochen werden. Allerdings besteht weiterhin die Möglichkeit,  dass 
die gewählten Mitglieder des neuen Kirchenvorstandes zusammen mit den s�mm­
berech�gten Pfarrern einer Gemeinde bis  zu drei Berufungen – unabhängig  von 
der Zahl der zu Wählenden – aussprechen kann. Dabei handelt es sich um einen 
eigenständigen Rechtsakt. Das heißt, es gibt keine Bindung an das Wahlergebnis, 
noch nicht mal an die Kandidatenliste. Zudem haben die neuen Kirchenvorstände 
rich�g Zeit: Bis zu drei Monate nach der Einführung sind noch Berufungen mög­
lich. 

Diese  Möglichkeit  der  Berufung  hat  man  belassen,  um  weiterhin  mögliche 
„Schwachstellen“ des Wahlergebnisses beheben  zu  können.  Ein Beispiel,  das  für 
die Kirchengemeinde Obermeiser­Westuffeln schwerlich zutri:: In einer Kirchen­
gemeinde  gibt  es  ein  größeres  Baugebiet,  in  das  viele  Ortsfremde  eingezogen 
sind, die die bisherigen Gemeindeglieder noch nicht kennen. Sollte die Wahl erge­
ben, dass  keiner der Kandidaten aus diesem Baugebiet  gewählt wird,  könnte es 
ein Kirchenvorstand für sinnvoll halten, sich um dor�gen Bewohner/innen zu er­
gänzen. 

Ab wann sind die neuen Kirchenvorstände im Amt? 

Die Amtszeit des Kirchenvorstandes beginnt erst mit seiner Einführung im Go�es­
dienst. Dieser ist für unsere Kirchengemeinde für den 27. Oktober festgelegt wor­
den. Er beginnt um 10:00 Uhr in der Kirche Westuffeln. Danach ist die Gemeinde 
zu einem kleinen Empfang in der Kirche eingeladen. 
Bis  dahin  führt  der  am�erende  Kirchenvorstand  ohne  Einschränkung  die  Ge­
schä=e. 

Sven Wollert 
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Neue	Bischö�in:	Grüß	Gott	in	Kurhessen-Waldeck	

Offen, vielfäl�g,  geistlich  lebendig –  so habe  ich Kirche er­
lebt, so möchte ich sie auch hier in Kurhessen­Waldeck mit­
gestalten.  Ich  freue  mich,  dass  die  Synode  der  Evangeli­
schen  Kirche  von  Kurhessen­Waldeck  mich  am  9.  Mai  zu 
Ihrer zukün(igen Bischöfin gewählt hat.  

Ab  Oktober  werde  ich  Gemeinden  und  andere  kirchliche 
Orte  besuchen  und  mit  möglichst  vielen  unterschiedlichen 
Menschen  ins Gespräch  kommen.  Ich  möchte  wissen,  was 
Ihnen  an  Ihrer  Kirche  wich�g  ist  und  was  Sie  sich  anders 
wünschen.  Ich  möchte  mit  Ihnen  auf  Go/es  Wort  hören 
und Wege im Glauben zu einem guten Miteinander in Fami­
lien, Gemeinden und Gesellscha( suchen. 

Was  bringe  ich  dazu  mit?  Ich  bin  in  Bayern  geboren  und 
aufgewachsen, da, wo man sich bis heute mit „Grüß Go/“ 
begegnet.  Als  Jugendliche  habe  ich  mich  in  der  Kirchengemeinde engagiert  und 
dann Theologie  studiert. Als  Pfarrerin habe  ich  in Gemeinden  in München,  aber 
auch  in der Diakonie und  in der Ausbildung  für  kirchliche Berufe  gearbeitet.  Zu­
letzt war ich Professorin für Diakoniewissenscha( in Bethel.  

Neben Diakonie und Bildung schlägt mein Herz besonders für das Zusammenspiel 
von  Haupt­  und  Ehrenamtlichen  in  unserer  Kirche.  Mir  ist  wich�g,  dass  Sie  Ihre 
Gaben  in Kirche und Diakonie einbringen und sich hier en<alten können. Mir  ist 
auch wich�g, dass wir als Chris�nnen und Christen von unserem Glauben erzählen 
und Menschen zeigen, warum es sich  lohnt, Mitglied in der christlichen Gemein­
scha(  zu  sein  und  dazu  beizutragen,  dass  das  Leben  in  dieser  Welt  menschen­
freundlicher wird.  

„Was kennen Sie schon von Hessen?“ Das wurde ich zuletzt immer wieder gefragt. 
Grüne Soße und manche schöne Kirche habe ich schon kennengelernt, viele neue 
Namen und Gemeinden kommen  in der nächsten Zeit  hinzu.  Ich  freue mich auf 
meine neue Aufgabe und werde bald die Umzugskisten packen, um mit meinem 
Mann,  vielen  Blumen  und  Büchern,  Harfe  und  Klavier  von  Bielefeld  nach  Kassel 
umzusiedeln. 

Auf die Begegnung mit Ihnen freut sich Ihre kün(ige Bischöfin 
  Beate Hofmann 

Ab	 1.	 Oktober	 Bischö�in	
der	 Evangelischen	 Kir-
che	von	Kurhessen-Wal-
deck:	 Prof.	 Dr.	 Beate	
Hofmann.	
	 Foto:	medio.tv/schauderna	
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Unsere Kandidaten für den Bezirk Obermeiser – I	

Simone Hengel 

 

53 Jahre 

Arzthelferin 
 

„Mir ist unter anderem 

wich�g, dass wir nicht 

nur auf dem Papier 

eine Kirchengemeinde 

Obermeiser­Westuf­

feln sind, sondern 

auch in unserem Tun 

und Denken.“ 

Fritz Hold 

 

54 Jahre 

Landwirt 
 

 

Tina Lohne 

 

42 Jahre 

Kauffrau für 
Bürokommunika�on 

„Mir macht es Spaß, 

für die Gemeinde da 

zu sein. Zum Beispiel 

mit Texten vorlesen im 

Go/esdienst, mit der 

der Begleitung der 

Konfirmanden u. a. bei 

der Rüstzeit und im 

Gespräch mit jedem 

Gemeindeglied.“ 

	 Alle	Kandidatenfotos:	Sven	Wollert	
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Unsere Kandidaten für den Bezirk Obermeiser – II	

 

45 Jahre 

 
 

„Ich möchte das Leben 

in unserer Kirchenge­

meinde mitgestalten 

und freue mich auf 

neue Aufgaben und 

Herausforderungen.“ 

 

50 Jahre 

 
 

„Ich kandidiere für den 

Kirchenvorstand, weil 

der christliche Glaube 

für mich sehr wich�g 

ist. Ich möchte ge­

meinsam mit anderen 

überlegen und erarbei­

ten, was für die Men­

schen in unserer Kir­

chengemeinde wich�g 

ist. Ich wünsche mir, 

dass der Kirchenvor­

stand in der Erfüllung 

seiner Aufgaben zu 

einem stärkenden und 

vielfäl�gen Gemeinde­

leben beiträgt.“ 

Gerda Thöne 

 

56 Jahre 

Pflegedienstleitung 
(amb. Pflegedienst) 

„Als Kirchenvorstand 

ist es für mich eine 

Herausforderung, Ent­

scheidungen über das 

Gemeindeleben mitzu­

tragen und mitzuge­

stalten. Ich möchte 

durch mein ehrenamt­

liches Engagement 

unsere Gemeinde stär­

ken.“ 
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Unsere Kandidaten für den Bezirk Westuffeln – I	

Jutta Bente 

 

69 Jahre 

Rentnerin 
 

„Mein Mann Klaus 
wurde letztes Jahr 70 
Jahre. Eine besondere 
Überraschung war es, 
als Frau Andrea Düster 
vom Kirchenvorstand 
zum Gratulieren kam. 
Mein Mann und ich 
erinnern uns gerne 
daran. Solche Besuche, 
auch Krankenbesuche 
könnte ich mir als Kir­
chenvorstand kün,ig 
als eine Aufgabe für 
mich vorstellen. Ich 
finde es auch span­
nend und interessant, 
hinter die »Kulissen« 
der Kirche zu schauen, 
um ein »Wörtchen« 
mitzureden.“ 

 

42 Jahre 

Examinierte 
Krankenschwester 

„Ich möchte gerne im 
Kirchenvorstand tä9g 
sein, weil ich mich wei­
terhin gerne ehren­
amtlich für unsere Ge­
meinde engagieren 
möchte. Im derzei9gen 
Kirchenvorstand wur­
den einige Projekte auf 
den Weg gebracht, die 
weiterhin unterstützen 
möchte. Die Übernah­
me von Aufgaben im 
Bereich des Kirchen­
vorstandes bereiten 
mir sehr viel Spaß. Ich 
finde es schön, mit 
allen Altersstufen, von 
groß bis klein, von jung 
bis alt, Gemeinde ak9v 
zu leben und zu gestal­
ten.“ 

 

49 Jahre 

 
 

„Ich finde es wich9g, 
die Kirchengemeinde 
ehrenamtlich zu unter­
stützen, damit weiter­
hin die vielen Angebo­
te, die die Kirche bie­
tet, wie Kindergo=es­
dienst, Kirchenkaffee­
klatsch, Kirchenkino, 
besondere Go=es­
dienst etc. sta?inden 
können und die Kirche 
lebendig und vielfäl9g 
bleibt. Das ist nicht 
immer ganz einfach, 
aber es ist schön, 
wenn etwas gelingt 
und liebe Menschen 
das einem auch bestä­
9gen.“ 
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Unsere Kandidaten für den Bezirk Westuffeln – II	

Nicole Erkelenz 

 

45 Jahre 

Verwaltungs­
angestellte 

„Bereits nach meiner 
Konfirma9on habe ich 
im Kindergo=esdienst­
Team einige Jahre mit­
gearbeitet. Die Arbeit 
mit Menschen, insbe­
sondere mit Kindern, 
hat mir großen Spaß 
gemacht. Gerne würde 
ich mich wieder in der 
Gemeinde engagieren 
und das Gemeindele­
ben ak9v mitgestalten. 
Unsere Kirche bzw. 
Gemeinde sollte ein 
Ort der Begegnung 
sein, wo Menschen 
Hoffnung, Wertschät­
zung und Gemein­
scha, erfahren. Der 
christliche Glaube ist 
für mich persönlich ein 
wich9ger Bestandteil 
meines Lebens.“ 

Claudia Fehling 

 

50 Jahre 

Kaufmännische  
Angestellte 

„Seit sechs Jahren bin 
ich Mitglied im Kir­
chenvorstand der Ge­
meinde. Das Mitwir­
ken war für mich sehr 
interessant und auf­
schlussreich, da ich 
einen Einblick bekom­
men habe, wie um­
fangreich und vielfäl9g 
die Aufgaben sind. Ich 
möchte weiterhin ei­
nen ak9ven Beitrag zur 
Gemeindearbeit leis­
ten und gern an den 
angeschobenen Pro­
jekten weiterarbeiten, 
um diese erfolgreich 
zu beenden und neue 
Projekte zu starten.“ 

Katrin Grolik 

 

43 Jahre 

Erzieherin,  
Heilpädagogin 

„Die Kirche ist heute 

ein selbstverständli­

cher Teil unseres Ge­

meinwesens. Mein 

Anliegen ist es, auch 
für die jüngere Gene­

ra9on die kirchlichen 

Angebote anspre­

chend zu gestalten. 

Denn nur eine kinder­ 

und familienfreundli­

che Kirche ist eine zu­

kun,sfähige Kirche.“ 
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Unsere Kandidaten für den Bezirk Westuffeln – III	

Nicole Groß 

 

50 Jahre 

examinierte  
Altenpflegerin 

Frank Liese 

 

57 Jahre 

Verwaltungsfach- und 
Betriebswirt 

Arnd Osterfeld 

 

37 Jahre 

Agraringenieur 
 

„● Abrundung des An-

gebots für Kinder 

und Jugendliche. 

● Organisa&on und 

Mitwirken bei Ver-

anstaltungen inner-

halb der Gemein-

de.“ 
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Unsere Kandidaten für den Bezirk Westuffeln – IV	

Jutta Schimmeyer 

 

55 Jahre 

 
 

„Ich möchte unsere 

Kirche erhalten, An-

sprechpartner für Ge-

meindemitglieder sein, 

Go.esdienste mitge-

stalten und mit ande-

ren gemeinsam etwas 

bewegen.“ 

Laura Schmidt 

 

42 Jahre 

Krankenschwester 
 

„Wir leben seit ca. 21 

Jahren in Westuffeln 

und fühlen uns hier 

sehr wohl. Wir wurden 

in der Westuffeler Kir-

che getraut. Unsere 

Kinder wurden hier 

getauft und zwei davon 

konfirmiert. Wir sind 

dafür sehr dankbar. 

Außerdem hat Kirche 

uns unterstützt beim 

Orgelunterricht von 

unserem Sohn. Ich wür-

de gerne jetzt ein Stück 

zurückgeben so weit ich 

kann und möchte gerne 

die Kirchenarbeit unter-

stützen. Kinderkirche 

finde ich toll, genauso 

wie das Zeltlager.“ 
	 Foto:	medio.tv/dellit	
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Unsere Gottesdienste 

Datum Obermeiser Westuffeln 

06.09. 

Freitag 

18:30 Uhr, Festgo�es­

dienst zum Dor�ubiläum 

 

13.09. 

Freitag 

 18:00 Uhr, Hit­from­heaven­

Go�esdienst zur Kirmes 

22.09. 

14. So. n. Trinita+s 

9:30 Uhr, Go�esdienst zur 

Kirchenvorstandswahl 

11:00 Uhr, Go�esdienst zur 

Kirchenvorstandswahl 

29.09. 

15. So. n. Trinita+s 

11:00 Uhr, Go�esdienst 9:30 Uhr, Go�esdienst 

06.10. 

Erntedank 

9:30 Uhr, Festgo�esdienst 

mit Abendmahl 

11:00 Uhr, Festgo�esdienst 

mit Agapemahl 

13.10. 

17. So. n. Trinita+s 

11:00 Uhr, Go�esdienst 9:30 Uhr, Go�esdienst mit 

Taufe 

20.10. 

18. So. n. Trinita+s 

19:00 Uhr, Go�esdienst 18:00 Uhr, Go�esdienst 

27.10. 

19. So. n. Trinita+s 

 

10:00 Uhr, Go�esdienst mit 

Verabschiedung und Einfüh­

rung des Kirchenvorstands; an­

schließend Empfang 

31.10. 

Reforma+onstag 

18:00 Uhr, Kirchenbezirksgo�esdienst in der Ev. Kirche 

Ehrsten  

03.11. 

20. So. n. Trinita+s 

11:00 Uhr, Go�esdienst 9:30 Uhr, Go�esdienst 

10.11. 

Dri�letzter Sonntag 

des Kirchenjahres 

 18:00 Uhr, Konventsgo�es­

dienst des Kirchenkreises Hof­

geismar 
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Datum Obermeiser Westuffeln 

17.11. 

Vorletzter Sonntag des 

Kirchenjahres 

9:30 Uhr, Go�esdienst in 

der Friedhofskapelle; an­

schließend Gedenken der 

Gemeinde zum Volkstrau­

ertag am Mahnmal 

11:00 Uhr, Go�esdienst; 

anschließend Gedenken 

der Gemeinde zum Volks­

trauertag am Mahnmal auf 

dem Friedhof 

18.11. 

Montag 

19:00 Uhr, Andacht in der 

Fürbi�enwoche 

19:45 Uhr, Turmandacht in 

der Fürbi�enwoche 

19.11. 

Dienstag 

19:00 Uhr, Andacht in der 

Fürbi�enwoche 

19:45 Uhr, Turmandacht in 

der Fürbi�enwoche 

20.11. 

Buß­ und Be�ag 

19:00 Uhr, Bezirksgo�esdienst in der Ev. Johannes­

Kirche Calden 

21.11. 

Donnerstag 

19:00 Uhr, Andacht in der 

Fürbi�enwoche 

19:45 Uhr, Turmandacht in 

der Fürbi�enwoche 

22.11. 

Freitag 

19:00 Uhr, Andacht in der 

Fürbi�enwoche 

19:45 Uhr, Turmandacht in 

der Fürbi�enwoche 

24.11. 

Letzter Sonntag des  

Kirchenjahres 

11:00 Uhr, Go�esdienst 

mit Abendmahl 

9:30 Uhr, Go�esdienst mit 

Abendmahl 

01.12. 

1. Sonntag im Advent 

10:00 Uhr, Brunchgo�es­

dienst 

 

04.12. 

Mi�woch 

 19:30 Uhr, Turmandacht 

im Advent 

08.12. 

2. Sonntag im Advent 

 18:00 Uhr, kirchenmusika­

lischer Bezirksgo�esdienst 

11.12. 

Mi�woch 

19:30 Uhr, Andacht im Ad­

vent 

 




